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Rmtlicher Theil.
Seine Königliche Hoüeii der Grotzherzog haben

Anter 'm 8 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Friedrich Diehm beim Evangelischen Oberkirchenrath
landesherrlich anzustellen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . Juli d . I . wurde dem beurlaubten Amtsrevi¬
denten Bürgermeister Wanner in Säckingen die nach¬
gesuchte Entlassung aus dem staatlichen Dienste ertheilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 16 . Juli . d . I . wurde Expeditions assistmt
Hermann Boigt in Offenburg nach Freiburg versetzt.

Nichr -Umtliche Theil.
Die Lage im Orient .

.V. Paris . 17 . Juli .

In Len hiesigen politischen Kreisen herrscht nunmehr wieder

größere Zuversicht hinsichtlich der in Konstantinopel geführten
Friedensverhandlungen . Daß der Minister des Aeußern ,
Tewfik Pascha , den Auftrag erhalten hat , die Konferenzen mit

den Botschaftern fortzusetzen , zeigt von einem Umschwünge der

in Mldiz und auf der Pforte herrschenden Stimmung . Zweifel¬
los liegt darin die Wirkung der Antworten , welche sämmtliche
Staatsoberhäupter auf jene Depesche des Sultans ertheilt haben ,
in welcher er für die Ansprüche der Pforte auf Thessalien eintrat .
Diese Ansprüche scheint die türkische Regierung fallen gelassen

zu haben , und offenbar ist der Sultan geneigt , dem Willen

Europas nachzukommen , daher Tewfik Pascha die Besprechungen
mit den Botschaftern wieder ausgenommen hat . Es ist nicht
die geringste Aussicht vorhanden , in der festen Absicht der

Mächte , Thessalien bei Griechenland zu belassen , eine Aende -

rung herbeizuführcn , und davon wird man wohl gegenwärtig
in N '.ldiz schon überzeugt sein . So darf man denn doch ,
hoffen , daß der Friedensabschluß in nicht ferner Zeit

erfolgen werde , und zwar auf Grund einer strategischen

Grenzregulirung in Thessalien , die bloß den Zweck hat ,
Macedonien gegen die Einfälle griechischer Banden besser als

bisher sicher zu stellen . Nach dieser von den Militärattaches

ausgearbeiteten Grenzrektifikation wird an die Türkei ein

Territorium von ungefähr 50 Quadratkilometer fallen , auf

welchem sich bloß einige von Kutzo-Walachen bewohnte Dörfer

befinden . Was die Kriegsentschädigung betrifft , so glaubt
man hier nach wie vor , daß sie den Betrag von 4 ' /z Millionen

türkische Pfund nicht übersteigen werde . Diese Summe ent¬

spricht , wie in gut unterrichteten Kreisen behauptet wird , un¬

gefähr den thatsächlichcn Kriegskosten der Türkei .
(Telegramme .)

* London , 20 . Juli . Zu der Erklärung des Unter¬

staatssekretärs Curzon ist noch nachzutragen , daß er
sagte, die Statthalterschaft auf Kreta sei Droz nicht
thatsächlich angeboten worden , doch werde die Sache von
den Großmächten erwogen .

* Canea , 20 . Juli . Die „ Times " melden von hier ,
daß der französische Botschafter Cambon gestern Früh
nach Paris abgereist ist.

Hämische Webersicht.
* Anläßlich des Urtheils des Pariser Kassationshofs , wonach

der Abgeordnete Jaursis , sowie auch zwei Blätter dieser . Par¬
tei (die Petite Repudlique und die Depsiche ) , dem Antrag des
Staatsanwaltes Letellier entsprechend, zu einem Schadenersatz
von 15 000 Franken an den Glashüttendirektor Ressögnier
unter Bestätigung des Erkenntnisses des Toulouser Gerichts¬
hofs verurtheilt wurden , bespricht die » Köln . Zeitung « die

Frag - der civilrechtlichen Haftbarkeit d er Agitatoren
nach deutschem Recht . Darnach wäre bei der gegenwärtigen
Lage der Gesetzgebung von einer derartigen Klage irgend ein

Erfolg nicht zu erwarten . Dem würde aber wenigstens unter Vor¬

aussetzung bestimmter Umstände anders werden , sobald mit dem
1 . Januar 1900 unser neues Bürgerliches Gesetzbuch in

Kraft tritt . Der ß 824 dieses Gesetzbuchs lautet nämlich
wörtlich folgendermaßen : » Wer der Wahrheit zuwider eine

Thatsache behauptet oder verbreitet , die geeignet ist , den Kredit
eines andern zu gefährden oder sonstige Nachtheile für dessen

! Erwerb oder Fortkommen herbeizuführen , hat dem andern
den daraus entstehenden Schaden auch dann zu ersetzen, wenn
er die Unwahrheit zwar nicht kennt , aber kennen muß . «
Sobald also im kommenden Jahrhundert ein Hetzer bei
einem Ausstande die Grenzen der loyalen Agitation in der
Art überschreitet , daß er zum Beispiel den Arbeitgeber
fälschlich eines Vertragsbruchs gegen seine Arbeiter , sei es durch
Lohnverkürzuug oder ungerechtfertigte Entlassungen u . s . w .,
beschuldigt , so kann er auf Grund jenes tz 824 auf Schaden¬
ersatz belangt werden , und es ist diese Klage für die Arbeit¬

geber keineswegs werthlos , da diese Agitatoren , so sehr sie
auch geschäftsmäßig über das Elend des hungernden Prole¬
tariers zu jammern pflegen , doch meistentheils selber ganz
wohlsituirte Leute sind und auch ihre Presse durchgängig auf
ihre Kosten kommt. Die Hetzer können sich einer solchen
Schadenersatzklage gegenüber auch nicht einmal damit entschul¬
digen , daß sie über die Meinungsverschiedenheiten , durch welche
der Ausstand veranlaßt wurde , ungenau und irrig berichtet
worden seien , da der Beklagte nach den Gesetzesworten auch
alsdann für den Schaden aufzukommen hat , » wenn er die

Unwahrheit (der Nachrede ) kennen muß « , wodurch grade das

fahrlässige Handeln gleichfalls getroffen werden soll . Denn

jedes Gericht würde hiernach eine derartige Vertheidigung mit
der Entgegnung zurückweisen, daß der Beklagte , wenn er sich
berufen fühlte , in den Aiwstand einzugreifen , unter allen Um¬
ständen die Verpflichtung hatte , sich vorerst über die Sach¬
lage wahrheitsgemäß zu informiren , widrigenfalls mindestens

der Thatbestand des im ß 824 vorgesehenen fahrlässigen
Handelns gegeben sei . Da es sich hierbei in Anbetracht der

gewaltigen Verluste , von welchen ein Ausstand regelmäßig für
die großen Unternehmer begleitet ist , um sehr beträchtliche
Summen handelt , so werden derartige Schadenersatzklagen
seinerzeit auch bei uns schwerlich ausbleiben , und cs dürfte
somit die soziale Tragweite jener Gesetzesbestimmung immerhin

nicht ganz gering zu veranschlagen sein.

^ Die Verwerthung der phosphorsauren Kalklager Algeriens
hat zu Meinungsverschiedenheiten zwischen den

französischen Landwirthschaftsinteressen -

ten und der französischen Regierung geführt .

Jene beschwerten sich mit Grund über eine Reihe von Miß¬
bräuchen , welche sich in den Handelsverkehr mit den für den

landwirthschaftlichen Betrieb so sehr werthvollen Düngemittel »

eingeschlichcn hatten , dieser , ist es um den Ausgleich der fis¬
kalischen mit den berechtigten Interessen der Landwirthe zu
thun . Die Angelegenheit steht jetzt so , daß , um einer in der

Sache unbegründeten Bertheuerung der Phosphat : vorzubeugen ,
die Ausfuhr der phosphorsauren Kalke ohne vorgängige Er¬

hebung eines Zolles sür das nichtfranzösische Ausland erfolgen
soll . Man stützt sich dabei auf die Erwägung , daß wenn
man den algerischen Kalkphosphaten den Weltmarkt zollfrei
überläßt , sie infolge der unbeschränkten Konkurrenz einer

sinkenden Preistendenz folgen werden , so daß sich künstliche
Preistreibereien für den französischen Konsum von selbst ver¬
bieten , und Frankreichs Landwirthe das Rohmaterial immer

noch um den Betrag der niedrigeren Berfrachtungstarife nach

; dem Mutterlande billiger beziehen können, als das Ausland

! - sofern eben nicht die natürliche Preisbildung durch Speku¬
lationsmanöver künstlich beeinträchtigt wird .

* Die große englische Eisenindustrie wird durch den Streik
der Londoner Maschinenarbeitcr in eine Krise von

erheblicher Tragweite versetzt. Das Programm der Londoner

Streikführer , insbesondere die Forderung des Achtstundentages ,
läßt den Arbeitgebern in der That nur die Wahl , sich der
Willkür der sozialdemokratischen Arbeiterorganisationen auf
Gnade oder Ungnade zu überantworten , oder den ihnen auf -

genöthigten Kamps durchzufechten . Der aus den Londoner

Anfängen zu einem Duell der solidarisch verbundenen Arbeiter
einerseits , des Gros der Arbeitgeber andererseits erweiterte

Kampf dürfte deßhalb mit den gewöhnlichen Hilfsmitteln nicht
beizulegcn sein . Das geht aus der Entwickelungsgeschichte
desselben zur Genüge hervor . Anfangs beschränkte sich die

Bewegung nur auf etwa 1500 bis 2000 Arbeiter , die in

zwei großen Londoner Etablissements beschäftigt waren , wo
ein Streit wegen der Arbeitsdauer herrschte. Die Arbeitgeber ,
welche sofort die ganze Tragweite der Gefahr erkannten ,
beantworteten den Ausbruch des Streikes um die Forderung
des Achtstundentages unverzüglich mit einem loelrout . Sie
erklärten , es werde sofort ein Viertel aller Maschinenarbeiter
Engtands seinen Arbeitsausschluß erhalten , wenn die Londoner
Friedensstörer nicht sofort zur Arbeit zurückkehrten . Die Folge
davon war , daß auf Veranlassung der Trade -Union der Ma¬
schinenarbeiter Zug um Zug 50 Proz . der in Arbeit stehenden
Genossen die Arbeit einstellten und die Drohung eines General -

KeuEeLon

ffvr .e .f Ein neues Radirkunstblatt von
Baden -Baden ,

gewidmet Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Raden , ist soeben auf Anregung der Kunsthandlung von
E . Büchle in Karlsruhe und als Eigenthum in deren Verlag
erschienen und dürfte , eine werthvolle Erinnerungsgabe , allen

Freunden unserer herrlichen Bäderstadt hoch willkommen sein -
das Blatt entstammt dem Stifte des hiesigen Maler - Radirers
und Mitgliedes der Kunstschule, H . Braun , eines Künstlers ,
der sich bereits vor etwa zwei Jahren durch Herausgabe einer

Mappe von Braunschweig mit einer Anzahl landschaftlicher Radi¬

rungen einen hervorragenden Namen in der Kunstwelt zu erwerben

gewußt hat ) es umfaßt den Blick auf Baden - Baden von
der Höhe der Sto ur d z a - Grab kap elle , welcher Jedem
unvergeßlich sein wird , der ihn einmal genossen hat , zumal
wenn die Nachmittagssonne ihre Lichtfluthen über das Oosthal
ausgegossen hatte : Bor dem Beschauer liegt die Stadt in amphi - -

theatralischer Aufstaffelnng , so daß fast ein jedes einzelne Gebäude , — ^
die prächtigen großen Hotels längs des rechten Uferrandes der >
Oos , die neue Reichspost , das Rathhaus und die Stiftskirche , !

das Sanatorium am Anna -Berg und das Neue Schloß mühelos !
erkannt werden können - in schön geschwungenem Aufbau erheben f
sich über der Stadtgruppe im Mittelgründe die bewaldeten Höhen !
des Merkurs und des Staufens , rechts auslaufend in die duft - !

verschleierten Höhen des Murgthals , links in den trotzigen
Kamm , welchen die Felsen bekrönen und , als malerischer Ab¬

schluß, die stolzen Ruinen einer der Stammburgen des Zäh¬
ringer Hauses , des Alten Schlosses ) der Fernblick oosauf -

wärts reicht recbts über die gothischen Thürme der evan¬

gelischen Kirche hinaus bis zur Klosterkirche oberhalb Lichten-

thal , während durch die dunkeln Laubkronen des Vordergrundes
Theile des Konversationshauses und des Schlößchens Solms

zu erkennen sind. Dadurch , daß die Landschaft in einem Augen¬

blicke gedacht ist , in welchem hie und da dunkle Wolkenschatten
die Lichtfülle mildern , hat der Künstler mit großem Geschick
die sich bei solchen Aufnahmen leicht einstellende Monotonie ver¬
mieden und die Porträtähnlichkeit idealistrt ) so wirkt das Blatt
bei längerem Beschauen fast plastisch und farbenbelebt . Mit
großem Fletße und wohlverstandener Abtönung ist ebenso das
architektonische Detail , wie das rein landschaftliche Beiwerk , ins¬
besondere der Baumschlag des Vordergrundes , durchgeführt , den
rechts wieder ein blühender Rhododendronbusch interessant
macht , welcher von zweien Cypreffen überragt ist. Die Auf¬
gabe , welche sich der Künstler gestellt hatte , ist zweifellos
Mit glücklichem Erfolge gelöst. Es existtrt von Baden -
Baden m . W . kaum ein Kunstblatt , welches mit soviel Liebe
die Eigenart der Bäderstadt kennzeichnet , ihre Reize im
Bolllicht des Tages erscheinen läßt und in so kunstgerechter
Weise wiedergibt , wie es die Braun 'sche Radirung tkut . Die
Verlagshandlung hat , neben der eigentlichen Auflage , 20 sogen .
Remarque -Blätter vor der Schrift Herstellen lassen , die sich
durch ganz besondere Klarheit des Drucks und Sattheit der
Farbe auszeichnen ) sie tragen als Kennmarke ein kleines Bild
der Schloßruine . Ausgestellt ist das Blatt in passenden Rahmen
augenblicklich in der Kunsthandlung des Verlegers auf der Kaiser¬
straße und im Salon des Kunstvereins . Die Besucher von Baden -
Baden finden es in der Ausstellung beim Konversationshause .

Nachdruck verboten .

27) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung .)

Oft schon hatte ihr Verständniß für wissenschaftliche Fragen
Thisbert in Erstaunen gesetzt . So ertappte er sich denn häufig
auf dem Gedanken , daß sie eine Frau wie für ihn geschaffen
sei : » Eine Lebensgefährtin , meiner würdig , ebenso fähig ein

Haus wie einen Salon zu beherrschen ; stark im Ertragen der

Wechselfälle ' des Lebens , gleich groß cm Leid wie im Glück )
jederzeit veranlagt , auf meine Ideen einzugehen und in immer
sich gleich bleibender Liebe an meiner Seite schaltend . «

Die Privatwohnung des Industriellen lag in dem fashio
nabelsten Stadttheil und sie war , was Skulptur , architektonische
Schönheiten und innere Einrichtung betraf , ein Palast zu
nennen .

Heute Abend erstrahlte das Haus im Glanze der Gas¬
flammen und eine elegante Menge wogte in dem prächtigen
Empfangssaal auf und ab . Bor dem Portal fuhr Wagen
auf Wagen vor und Stibs in seiner Galalivree blieb in einem
unausgesetzten Zusammenknicken , um nur ja nicht bei diesem
Schwarm von erlauchten Gästen eine Reverenz zu verpassen .

Die Gattin am Arm schritt der Hausherr durch den glän¬
zenden Kreis , bemüht , jedem etwas Verbindliches zu sagen .
Fräulein Jda saß von einigen Freundinnen umgeben in einer
Ecke. Die weißbehandschuhten Hände spielten nervös mit
einem Elfenbeinfächer . Ihre Augen waren starr auf den Ein¬
gang gerichtet , in welchem uoch immer neue Paare erschienen .

Endlich tauchte Thisberts schlanke Gestalte im Eingänge
auf , und sofort schnellte Jda empor, eilte ihm entgegen und
hing sich zutraulich an seinen Arm . Ein Strahl von Glück
schien über ihr Wesen gebreitet . Er sah es an ihren glän -

zenden Augen und fühlte sich wohlthuend berührt . Wie ste
so in gewinnender Weife zu ihm Plauderte , durchzuckte ihn
unwillkürlich ein Vergleich mit Claire . Wie war sie doch so
ganz anders als das leidenschaftliche, sich stets gehenlaffende
und unzuverlässige Künstlerkind , und beinahe kam er sich
sonderbar vor , daß er sich von einem so unbedeutenden Mädchen
eine Zeit lang hatte außer Rand und Band bringen lassen
können .



streikes laut wurde. Am fanatischsten geberdeten sich die Arbei¬
terführer in Nordengland . Sie sind das eigentliche zum
Kampfe treibende Element . Ohne ihre Hetzereien würde der
Streik auf London beschränkt geblieben sein , wie dies der
Sekretär des Arbeitgeberbundes in einer zu Sunderland statt¬
gehabten Entrevue ausdrücklich erklärte. Jetzt ist der Kampf
in vollem Gange und dürfte bis zur Wcißblutung einer der
Parteien fortgesetzt werden , wenn nicht die Arbeiter noch recht¬
zeitig zur Besinnung kommen und durch die kühle Haltung
der öffentlichen Meinung sich ernüchtern lasten . Was von
Symptomen der Nachgiebigkeit unter den Arbeitgebern berichtet
wird , ist theils unwahr , theils übertrieben. Die wenigen nach¬
giebigen Firmen spielen in der Eisenindustrie nur eine unter¬
geordnete Rolle . Wenn von den Blättern gemeldet wurde, der
Handelsminister Ritchie habe seine Vermittelung angeboten , die¬
selbe sei aber von beiden Seiten zurückgewiesen worden , so ist
das dahin richtig zu stellen , daß seitens der Streikenden eine
solche Zurückweisung keinen Sinn gehabt haben würde, da in
den Staatswerkstätten der Achtstundentag bereits mehrfach ein¬
geführt ist. Diese Haltung des Staates hat unverkennbar mit
zu der Aufwerfung der Forderung des Achtstundentages auch
in der Privatindustrie bcigetragen. Die Arbeitgeber würden
also ihrer eigenen Sache präjudiziren , wenn sie die Vermittelung
der Regierung in diesem Falle anriefen . Das ist denn auch
nicht geschehen, und nach den neuesten Meldungen gewinnt die
Krise in der Eisenindustrie an Ausdehnung.

* Este«, 19 . Juli . Nachdem von der Firma Friedrich Krupp
eine Statistik über die Bedeutung der Gewerbe¬
gerichte veranstaltet worden ist , werden die gleichen Er¬
hebungen für die sämmtlichen Werke der nordwestlichen Gruppe
des Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller auf die Jahre
1893 bis 1896 in die Wege geleitet und dabei das Krupp'sche
Schema zu Grunde gelegt werden.

* Düsseldorf , 19 . Juli . Unter dem Vorsitz des Regierungs¬
präsidenten Frhrn . v . Rheinbaben versammelten sich in Düffel-
darf die Landräthe und Oberbürgermeister zur Festsetzung der !
Lehrergehälter . Es wurden folgende vier Gehattsklaffen ^
festgesetzt : 1 . 1150 M . Grundgehalt , 9 Steigungen zu je ^
13V M . - 2 . 1200 Grundgehalt , 9 Steigungen zu je 140 M . ; !
3 . 1250 M . Grundgehalt , 9 Steigungen zu je 150 M . -

'
4 . 1300 M . Grundgehalt , 9 Steigungen zu je 160 M . !

* Stuttgart , 19 . Juli . Den württembergischenKavallerie -
regimenrern brachte letzte Woche ein Extrazug Remonten
aus Ostpreußen . Das Dragonerregiment „König " erhielt da- >
von 64 Stück. — Ein Hagelschaden , wie der durch das !
Unwetter vom 30. Juni auf 1 . Juli verursachte , der auf 16 bis
18 Millionen Mark geschätzt wird , ist in Württemberg noch nie !
konstatirt worden. Die höchste Schadenziffer von 1828/96 wurde
im Jahre 1873 mit 7 069 914 M . erreicht . Den Beschädigten
wurde damals ein Steuernachlaß von 123 000 M . gewährt.

* Neu-Ulm , 19 . Juli . Am 26 . und 27 . Juli, bezw . 2 . und
3 . August, wird nach Anordnung der Festungskommandantur
eine große Festungskriegsübung mit den Truppen beider
Garnisonen stattfinden. Prinz Arnulf , kommandirender General
des König ! , bayer. I . Armeecorps, wird, laut „Allg. Ztg ." , am
6 . August hier eintreffen und am 7 . August auf dem Lerchenfelde
die Besichtigung des 12 . Jnf .-Regts . vornehmen. In seiner Be¬
gleitung wird sich Major Frhr . von Speidel befinden .

* Es bestätigt sich , daß Fürst Ferdinand seinen Besuch
bei Seiner Majestät dem König von Rumänien vertagt hat .
Verschiedene Gerüchte zirkuliren hierüber. Eines derselben will
sogar deu Prozeß Boitschew - Anna Simon damit in Zu¬
sammenhang bringen, doch ist hierüber nichts Bestimmtes aus¬
zumachen . In Regierungskreisen wird versichert , daß die Ver¬
tagung des Besuchs nur zufällig sei und daß die Beziehungen
zwischen Bukarest und Sofia , die eine Zeit lang Vieles zu
wünschen übrig ließen, sich neuerdings wieder wesentlich gebessert
hätten . Bemerkenswertherweise wollen auch die Gerüchte nicht
verstummen, daß Fürst Ferdinand sich thatsächlich mit dem
Plane der Unabhängigkeitserklärung Bulgariens trage ; es steht
fest , daß er während seiner letzten Rundreise in Europa
in Bezug auf diesen seinen Herzenswunsch an verschiedenen
Stellen seine Fühler ausgestreckt hat .

Deutsches Reich .
* Berlin , 19 . Juli . Bon den vier Tagen, die Seine Maje¬

stät der Kaiser in Peterhof , bezw . St . Petersburg
zubringen wird, werden die beiden letzten fast ausschließlich durch
die Manöver in Anspruch genommen . Es heißt nach dem
„Hamb. Korr .", Fürst Hohenlohe werde diese Sachlage
benützen , nm sich bei dem Beginn der militärischen Veranstaltungen
auf seine Besitzungen in Borki zu begeben , um dann erst wieder
nach Berlin zurückzukehren , während Herr v . Bülow sofort
die Rückreise antritt , um an Stelle des Unterstaatssekretärs
Frhrn . v . Rotenhan die provisorische Leitung des Auswärtigen
Amts zu übernehmen. — Generalfeldmarschall v . Blumen -
thal feiert am 30. Juli seinen 89. Geburtstag und sein
70jähriges Militärjubiläum .

* Breslau , 19 . Juli . Seitens der oberschlestschen Eisen¬
industrie ist schon wiederholt der Antrag gestellt worden, für den Ver¬
kehr von Oberschlesten nach Oesterreich -Ungarn die gleiche Er¬
mäßig ung in den Fr ach ts ätzen für Eisen und Spezia l -
tarifelundll etntreten zu lassen, welche im Verkehr von Rhein¬
land und Westfalen mit Oesterreich -Ungarn besteht . Seitens der
Behörde wurde neuerdings der rheinisch-westfälischen Eisenindustrie
Gelegenheit gegeben , sich über die Angelegenheitzu äußern . Dem
Vernehmen nach hat dieselbe geantwortet, daß durch Ausdehnung
der ermäßigten Tarife auf den Verkehr von Oberschlesten für
sie zwar Verschiebungen eintreten würden , daß sie aber nichts¬
destoweniger gegen eine solche Ausdehnung nichts einzuwenden
hätte .

* Strelitz, 20 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin Auguste von Mecklenburg - Strelitz vollendete
gestern ihr 75 . Lebensjahr. Sie wurde am 19 . Juli 1822 als
Tochter des verstorbenen Herzogs Adolf von Cambridge geboren
und vermählte sich am 28. Juni 1843 mit dem damaligen Erb¬
prinzen Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -Strelitz, einem Neffen
der am 19 . Juli 1810 verstorbenen Königin Luise von Preußen ,
der am 6 . September 1860 seinem Vater nach dessen Ableben in
der Regierung folgte. Ihr einziger Sohn ist der jetzige Erb¬
großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg -Strelitz, der am
22. d . Mts . in sein fünfzigstes Lebensjahr Antritt .

Grokherzogthum Gaden.
Karlsruhe , 20 . Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der Grsßherzog und die
Großherzogin verweilen nun schon seit 14 Tagen in St .
Blasien. Während des vorangegangenen Aufenthalts auf
Schloß Baden war das Befinden Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs mehrfachen Störungen ausgesetzt
gewesen, wodurch die Uebersiedelung nach St . Blasien
etwas verzögert worden ist . Der Kuraufenthalt daselbst
ist bisher in ungestörter Weise verlaufen . Während der
ersten 8 Tage genoß Seine Königliche Hoheit unter Be¬
obachtung großer Ruhe viel die freie Luft ; mit der zweiten
Woche wurde mit dem Gebrauch der sogenannten Halb¬
bäder begonnen , die stärkend auf das Befinden wirkten.
Die von den Höchsten Herrschaften bezogene Wohnung in
dem „ Schwarzwaldhaus" des Kurhotels gewährt den
Vorzug , daß Höchstdieselbefi Sich auf den um das Haus
laufenden gedeckten Altanen ruhend in der freien Luft
aufhalten können. Ihre Königlichen Hoheiten unternehmen
fast jeden Abend Fahrten in die Umgegend , wobei die
vortreffliche Waldluft wohlthuend empfunden wird . Diese
Fahrten werden der freundlichen Fürsorge des Geheimen
Kommerzienraths Krafft verdankt, der seine Pferde und
Wagen zur Verfügung stellt. Das Gesammtbeftnden
Seiner Königlichen Hoheit hat sich dank dieser Fürsorge ,
der heilkräftigen Wirkung der Bäder und der stärkenden
Luft gebessert . _

Ihre Königlichen Hoheiten der G ro ßh erzo g und die
Großherzogin haben dem Bezirksamt Villingen die Summe
von 500 M . mit der Bestimmung zugehen lassen, daraus alsbald
an die Bedürftigsten unter den Brandbeschädigten der Gemeinde
Mönchweiler zur Linderung der augenblicklichen Noth Unter¬
stützungen zu gewähren.

* Anläßlich des am 24./27 . Juli l . I . in Schaffhausen statt¬
findenden Eidgenössischen Turnfestes wird für die Strecke Basel -
Kon stanz Fahrpreisermäßigung in der Weise be¬
willigt, daß die in der Zeit vom 24. bis 27 . Juli auf den
Stationen dieser Strecke von Turnern , welche sich durch Aus¬
weiskarte oder Vereinsabzeichen legitimiren, gelösten einfachen
Fahrkarten nach Schaffhausen innerhalb der Giltigkeitsdauer
gewöhnlicher Rückfahrkarten auch zur Rückreise benützt werden
dürfen.

* Der Schiffsgüterabfertigungsdienst bei der
Dampfbootstelle Ueberlingen Stadt , welcher bisher durch einen
Unternehmer (Güterbestätter) besorgt wurde , ist dem Stations¬
amt Ueberlingen übertragen worden.

ft, (Stadtgartentheater .) Das Repertoir des Stadt¬
gartentheaters für diese Woche ist dahin abgeändert, daß die für

Während der ganzen Soirö schien Jda nur für ihn Augen
und Ohren zu haben. Sie machte ihn zum Mittelpunkt der
Unterhaltung . An seinem Arm durchschritt sie die Reihen der
Gäste, gewissermaßen ihre Zusammengehörigkeit proklamirend.
Wohl wurde sie, als der Hausherr dem allgemeinen Wunsche
nach einem Tanzarrangement nachgab , von einigen Gardeoffi¬
zieren cngagirt, aber wenn sie ihrer gesellschaftlichen Pflicht in
dieser Richtung genügt hatte, saß sie immer wieder neben
» ihrem Doktor » , ihre Ansicht über diese und jene hervorragende
Type der Gesellschaft mit ihm austauschend und herzlich hinter
ihrem Fächer lachend , wenn er seinem Hange zur Satyre fol¬
gend ein wenig kritisirte.

Das that er auch , als sie bei der Abcndtafel nebeneinander
saßen. Schon seit Beginn des Festes war ihm ein großer
schöngewachsener Herr , anscheinend ausgangs der Zwanziger,
ausgefallen. Er hatte ein regelmäßiges Gesicht , das jedoch
keinerlei gestige Belebtheit zeigte. Er fiel ferner durch einen
prächtigen Schnurrbart und dunkellockiges Haupthaar auf.
Elfterer war sorgfältig gewichst, letzteres ebenso zierlich srisirt .
Er trug einen schwarzen Frack , weiße Weste und Halsbinde ,
tadellos weiße Wäsche und Handschuhe . Alles bis auf die
feinen Lackstiefel saß ihm wie angegossen.

»Was ist jener Galanthomme dort ? « fragte er, mit dem
Kopfe hinüber deutend . »Ich wette , ei» Portepeefähnrich von
der Garde in Civil . «

» Wen meinen Sie ? « fragte Jda , der Richtung seines Blickes
folgend , » ach so . Nein, das ist Herr Born, unser erster
Buchhalter . «

»Hm , ich hätte ihn für bedeutend weniger gehalten. Ue -
brigens ein hübscher Kerl, ganz dazu geschaffen, einer gewissen
Klaffe von Damen gefährlich zu werden . Meinen Sie nicht
auch ? «

Fräulein Jda meinte lächelnd , Herr Born sei ein äußerst
akurater Arbeiter, dazu aus sehr guter Familie . Der Papa
bevorzuge ihn, weil sein Vater ein alter Freund von ihm sei .
Die Familie habe früher sich in sehr glänzenden Verhältnissen
befunden und sei nur durch unverdiente Schicksalsschläge zurück¬
gekommen .

Herr Born schien zu errathen, daß von ihm die Rede sei .
Er fixirte den Arzt über den Tisch hinüber mit einem langen
Blick , und jenem wollte es scheinen , als spiele ein etwas
hochmüthiges Lächeln darin . Als er hierüber eine kurze Be¬
merkung zu Jda fallen ließ , versetzte diese mit einem Anstrich
leichter Empfindlichkeit:

»Herr Born ist ein solider und bescheidener junger Mann
und wird von uns allen geschätzt. »

Die kleine Differenz war in der lebhafter gewordenen all¬
gemeinen Unterhaltung unbemerkt geblieben . Und in der That
war sic auch ohne Bedeutung . Als Thisbert endlich aufbrach,
schritt er mit dem erhebenden Bewußtsein durch die prächtigen
Räume , der glückliche Verlobte einer der schönsten und liebens¬
würdigsten Erbinnen der Residenz zu sein .

Im trauliche» Familienkreise nach Beendigung der Soirö
hatte man die kleine intime Feier vor sich gehen lassen .

Lisbeth , die Gattin Stibs '
, leuchtete ihm die Treppe hinunter ,

da die Gasflammen schon ausgelöscht waren . Es entging ihm
nicht , daß sie ihm mit einem langen melancholischen Blick
nachsah . Es war natürlich . Er hatte viel für die Familie
gethan und Lisbeth hatte sich stets gefreut, wenn er gekommen
war . Vielleicht hatte sie sich einst mit Hoffnungen getragen?

Vielleicht beneidete sie im Stillen die zukünftige Frau Doktor?

Samstag angesetzte Erstaufführung des vieraktigen Schausviels
„Esther Maria " von Rudolf Herzog auf den Dienstag der nächsten
Woche verschoben ist , da der Autor , welcher von der Direktion
des Stadtgattentheaters eingeladen wurde , der Erstaufführung
seines Schauspiels beizuwohnen, verhindert ist, am Samstag hier¬
herzukommen . Am Freitag findet die Erstaufführung der vier¬
aktigen Komödie „Schmetterlingsschlacht" von Herrmann Suder¬
mann statt. Die nächsten Wiederholungen des lustigen Schwankes
„Bocksprünge " finden am Mittwoch und Samstag statt.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern,
Vormittags 11?/, Uhr , als ein Fuhrmann mit einem beladenen
Lastwagen durch die Kriegstraße fuhr und an der Ritterstraße
einem anderen Fuhrwerk ausweichen mußte , blieb das Hintere
Rad des Wagens am Schienenstrang der Lokalbahn hängen und
brach zusammen . Der später ankommende Zug erlitt eine Ver¬
spätung von sieben Minuten . — Am gleichen Tag , Abends 6 */, Uhr,
fuhr ein Fuhrmann mit einem beladenen Lastwagen durch die
Kriegstraße , woselbst er am östlichen Ende des Klose'schen Gartens
über das Bahngleise fahren wollte , um dem Zug die Straße frei
zu machen . Beim Ueberfahren des Gleises brach das Hintere Rad
zusammen , wodurch der Zug eine Verspätung von 14 Minuten
erfuhr .

^ (Brand .) Gestern Abend kurz nach 7 Uhr brannte es
in der Malzfabrik von Eypper (Falterstraße Stadttheil Mühl¬
burg) . Der Schaden ist nicht unbedeutend. Dank der raschen
Alarmirung war die Feuerwehr gleich zur Stelle und konnte
der Brand bald gelöscht werden.

* Schwetzingen , 19 . Juli . Dem soeben ausgcgebenen 29.
Jahresberichte der hiesigen Höheren Bürgerschule ent¬
nehmen wir , daß die Anstalt im abgelaufenen Schuljahre in
fünf Klaffen mit dem Lehrplane der Realgymnasien von 117
Schülern besucht war . Zu Ende vorigen Schuljahrs entließ die
Anstalt neun Obertertianer , welche sich einem Gymnasium, Real¬
gymnasium oder Lehrerseminar zuwandten. Aus der Sckul -
jubiläumsstiftung wurden an fünf Schüler Stipendien vertheilt.
An der Anstalt wirken vier etatmäßige Lehrer , ein Praktikant
und sieben Hilfslehrer . Die Prüfungen finden am 30 . , der
Schlußakt am 31 . l . Mts . statt ; das neue Schuljahr beginnt am
13 . September l . I .

* Schopfheim, 18 . Juli . Mit Entschließung Großh . Ber-
waltungshofs vom 30 . Juni wurde der Beschluß des Bezirks¬
raths Schopfheim und der von diesem gemäß § 6 der Statuten
des Bezirkslehrgelderfonds Schopfheim beige¬
zogenen beiden Gewerbetreibenden vom 15 . Juni genehmigt,
wonach aus verfügbaren Ertragsüberschüssen des genannten
Fonds in der Rechnungsperiode 1896/97 im Jahr 1897 500 M .
zu Preisen an fleißige , brave Gewerbeschüler , ferner zur An¬
schaffung von Schulbedürfnissen und zur Bestreitung des Schul¬
geldes für weniger bemittelte Schüler der hiesigen Gewarbeschule
verwendet werden sollen . Bon den weiter verfügbaren Mitteln
sollen 650 M . zu Lehrgelderbeiträgcn verwendet und 200 M .
dem Grundstock beigefchlagen werden.

* Freiburg , 19. Juli . Gestern starb einer der beliebtesten
Schulmänner unserer Stadt , Herr Reallehrer Kautzmann ,
der viele Jahre an der hiesigen Oberrealschule gewirkt und sich
nach längerer Kränklichkeit erst jüngst hatte in den Ruhestand
versetzen lassen . Seine Kollegen und seine zahlreichen Schüler ,
jetzige wie aus früheren Tagen, werden ihm ein ehrendes, liebe¬
volles Andenken bewahren. — Auf Anregung von Herrn Ober¬
realschuldirektor Rebmann finden , lt . „Brg . Ztg .", seit vorigem
Jahre von Zeit zu Zeit gesellige Zufammenkünfte der Lehrer
an den höheren Schulen Freiburgs und Umgebung statt . Bei
der Zusammenkunft am Samstag hielt Herr Professor Kilian
einen mit Demonstrationen verbundenen Bortrag über den Kehl¬
kopf, der mit allseitigem Beifall ausgenommen wurde.

IV. Freibnrg , 20 . Juli . (Telegr .) Der Kassier der Gewerbe¬
bank, Böhmer , wurde wegen Unterschlagung zu acht Monaten
Gefängniß verurtheflt . >

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Stadtgartentheater.

„Waldmeister." Operette von I . Strauß .
/ X Das Wiener Operettenensemble brachte gestern Abend

eine neue Operette von Johann Strauß zur Aufführung betitelt
„Waldmeister " . Trotz der vortrefflichen Aufführung kam
dieselbe über einen Achtungserfolg kaum hinaus , nur wenige
Melodien erinnern an die Bedeutung des Komponisten und auch
der Text von Davis ist ziemlich unbedeutend. Dahingegen war
die Aufführung eine recht erfreuliche und besonders war es Herr
Direktor Klein selbst, der als sächsischer Professor der Botanik,
Erasmus Friedrich Müller , einen köstlichen Humor entwickelte .
Sein „Kennen Sie Plauen , eine sehr scheene Stadt ", erregte
Stürme der Heiterkeit , wie er auch als Amateur -Photograph
eine vorzügliche Leistung bot. Der Künstler erntete dafür leb¬
haften Beifall und wurde wiederholt gerufen. Herr Wallner
als „sittlicher " Amtshauptmann wirkte wie immer durch sein
trockenes Spiel und seine Mimik und fand durch Herrn Männel
als Diener Sebastian eine wirksame Unterstützung. Den lustigen

I und verliebten Forsteleven Botho von Wendt sang Herr Felix

Von nun ab kam Thisbert fast täglich in das Haus seines
künftigen Schwiegervaters und seine Beziehungen zu dessen
schöner Tochter gestalteten sich unmerklich intimer . Die Ver¬
lobung war in den öffentlichen Blättern angezeigt worden.
Das Brautpaar hatte den beiderseitigen Verwandten Visite
abgestattet, und wie immer auch die Urtheile über Braut und
Bräutigam lauten mochten , darüber war alles einig , die jungen
Leute waren wie für einander geschaffen.

Einmal war auch wieder von dem rothen Saphir die Rede
gewesen. Man hatte das Geschenk der » Hohenstaufen« -Prin-
zessin durchaus sehen wollen , und so hatte Thisbert den Stein
hervorgesucht , und er war von Hand zu Hand gegangen . Bei
dieser Gelegenheit hatte Frau Werner durchblicken lassen , daß
das Juwel mit anderen passenden Rubinen zu einem Schmuck
vereinigt ein prächtiges Brautgeschenk abgeben würde. Es
war ihm hart angekommen , zuzustimmen und Mutter und
Tochter hiermit den Beweis zu liefern, daß das letzte Band
zwischen ihm und jener Prinzessin zerrissen sei . Er hatte dem
Stein eine gewisse Pietät bewahrt, denn er war immerhin ein
Andenken an ein Mädchen, das er einst gern gehabt.

So war wiederum ein halbes Jahr in 's Land gegangen .
Die Frühlingsstürme brausten über die Felder und ließen die
grünen Saatwogen mächtig ineinanderollen. Millionen schlum¬
mernder Keime erwachten unter den gluthvolleren Küssen des
Sonnengestirns , und in Tausenden von sprühenden Farben¬
flammen drängte sich die Blüthen - und Blumenwelt an das
Tageslicht. Pfingsten, das vielbesungene liebliche Fest nahte,
und es sollte auch den schönste» Tag im Lebe » Thisberts ver¬
herrlichen , den Tag seiner Vermählung mit dem Mädchen,
das er unter allen Frauen allein für würdig befunden , sei»
Herz und sein neugegründes Haus zu beherrschen .

(Fortsetzung folgt.)



mit außerordentlich sympathischer Stimme . Bor allem ist aber
Fräulein Peroni als Pauline , Sängerin der Dresdener Oper ,
zu nennen , die mit entzückender Koketterie ihre Parthie durch¬
führte und mit frischer Stimme sang . Auch die übrigen Mit¬
wirkenden , wie vor allem der Chor, boten das Beste.

XVll . Deutscher Glasertag .
H Karlsruhe , 20. Juli .

II .
Heute Früh wurden die Verhandlungen mit einer Berathung

der Statuten der zu gründenden „Einkaufsgenoffenschaft von
Rohmaterial " begonnen , die nach den Vorschlägen des Herrn
Biehan -Breslau ohne wesentliche Aenderungen angenommen
wurden. Der Genossenschaft traten sofort 26 Theilnehmer bei,
die den Namen „Deutsche Glaserverbandsbank" führen . Zum
Leiter der Bank wird Peters , der Direktor der Glasverstcherungs-
gesellschaft „Hammonia", ernannt .

Direktor Peters - Hamburg referirt sodann über die „Ver¬
bandsglasversicherung „Hommonia" in Hamburg . Aus den Aus¬
führungen ist zu entnehmen, daß die Versicherung einen Prämien¬
konto von 471400 M . hat . Der Prämienreservefond-Konto beträgt
498 000 M . Die Prämienzunahme war eine ständige , so daß
der Reingewinn eine Dividende von 20 Proz . ermöglichte .

Zu diesem Bericht lag ein Antrag der Innung Bremen vor :
„Der Berbandstag wolle beschließen , den Aufsichtsrath der
„Hammonia" zu ersuchen , neben der Glasversicherung auch eine
Abtheiluug für Feuerversicherung in's Leben zu rufen . Der
Antragsteller geht dabei von dem Gedanken aus , die Thätigkett
der Agenten im Interesse der „Hammonia" zu erweitern.

I ess e l - Berlin spricht gegen diesen Antrag , da die Glas -
Versicherung eine interne Angelegenheitdes Gewerbes sei, die mit
der Feuerversicherung nichts zu thun habe . Nach kurzer Debatte,
in welcher die Redner sich gegen diesen Antrag aussprechen, wird
derselbe abgelehnt.

H offmann - Wiesbaden begründet sodann den weiteren An¬
trag , die Direktion „Hammonia" solle oder dürfe keinen General¬
agenten anstellen , ohne die betreffende Innung vorher befragt zu
haben.

Peters - Hamburg lehnt es im Interesse der Anstalt ab ,
eine Direktive in dieser Richtung acceptiren zu können . Auch
seitens des Centralvorstandes wird der gleiche Standpunkt ver¬
treten . Wünsche könne man hier wohl Vorbringen, aber niemals
dürfe sich der Vorstand über die Gesellschaft stellen . Der Antrag
selbst wird mit diesen Ausführungen für erledigt erklärt .

Dem Bericht über die Berbandssterbekasse entnehmen wir, daß
die Mitgliederzahl etwa 1700 beträgt Der Beitrag pro Todesfall
beträgt 20 Pf ., so daß diese Kasü: sich mehr als Unterstützungs¬
kasse darstellt. '

Hofrichter - Dresden bringt namens des Bezirksverbandes
des Königreichs Sachsen den Antrag auf eine Erhöhung des
Beitrags zur Sterbekasse zur Kenntniß.

Da die neuen Bestimmungen der Handwerkergesetzgebung noch
nicht festgestellt, wird ein Eingehen auf diesen Antrag abgelehnt,
wie denn auch sonst die Stimmung für eine Erhöhung nicht vor¬
handen ist .

Ein dringender Antrag Hannover , den Ortskassterern der
Sterbekasse die entstehenden Portounkosten von der Sterbekaffe
zu vergüten , findet dadurch seine Erledigung , daß in der Ge¬
schäftsordnung der Abzug des Portos bereits vorgesehen ist.

Se 'tens des Vorstandes ist der gestern abgelehnte Antrag , bei
den Glasfabriken Deutschlands dahin vorstellig zu werden , daß
dieselben für die Benennung V« , und V« möglichst gleiche
Stärken nach Millimeter - Benennungen führen , wieder ausge¬
nommen worden. Es soll für diese einzelnen bisherigen Be¬
zeichnungen das Minimalgewicht festgestellt werden , um zu er¬
möglichen , daß die oft angerufenen Sachverständigen in der Lage
seien , ein genaues Urtheil zu fällen. Der Antrag wird ange¬
nommen.

Ein Antrag des schlesischen Bezirksverbandes ans Errichtung
eines Arbeitsnachweises im Fachblatt „St . Lucas" wird ange¬
nommen.

Ein Schweizer Vertreter aus St . Gallen , Heim , dankt für
den freundlichen Empfang und verbreitet sich sodann über die
Einrichtung des Arbeitsnachweises in der Schweiz , wo derselbe
unter der Leitung des Meisterverbandes steht . Die allgemeine
Meinung ging dahin , den Arbeitsnachweis nur in die Hände der
Meisterschaft zu legen , denn nur so könne dieser prosperiren .

Seitens des Vorstandes wird ferner eine Resolution vorge¬
schlagen , der Glasertag möge es für dringend nothwendig erach¬
ten, daß das deutsche Glasergewerbe eine eigene Berufsgenoffen¬
schaft bilde, um aus der Baugewerbeberufsgenossenschaftheraus¬
zukommen . Dieselbe wird einstimmig angenommen.

Nach Feststellung des Haushaltungsplanes wird zur Wahl des
Vorstandes geschritten und Jeffel -Berlin einstimmig per Akkla¬
mation wieder gewählt, auch die übrigen Mitglieder werden per
Akklamation wieder gewählt.

Es folgt die Wahl des nächsten Versammlungsortes - vorge¬
schlagen sind Kiel , Kassel, Halle. Die Wahl fällt sodann ans
Kassel. Nach Erledigung einiger internen Angelegenheiten wird
'
,
'z3 Uhr der XVII . Glasertag geschlossen.

Neueste Nachrichten und Telegramm «
* Bergen , 20. Juli. Seine Majestät der Kaiser ist

nach sehr guter Fahrt mit Herzog Karl Theodor in
Bayern hier eingetroffen. Das Wetter ist schön .

* Zweibrücken , 20 . Juli. Landtagsersatzwahl : Michel
(nat .-lib .) mit 112 Stimmen gegen Reele (Centr .) gewählt.

* Brüssel , 20 . Juli . Der hiesige „Soir " bereitet seine Leser
in der Angelegenheit der Reform der Bürgerwehr auf
eine Wendung vor, die nach politischem Ermessen nicht unmöglich
ist, nämlich auf die Zurückziehung des Entwurfs durch die Re¬
gierung. Der Mehrheitsführer Woeste soll nämlich damit umgehen,
bet der Berathung des Entwurfs die Regierung vor die Frage zu
stellen , ob dieser Entwurf die endgiltige Preisgabe der Heeresreform
im Sinne der persönlichen Wehrpflicht bedeute , und ihr nur dann
die Mitwirkung der Kammermehrheitzubtlligen, wenn die Regierung
diese Frage bejahe . Damit würde indeß die Regierung die von
ihr kürzlich gebilligte Rede Seiner Majestät des Königs verläugnen .
In dieser Zwangslage vor die Gefahr gestellt , daß ihr Entwurf
abgelehnt würde, dürfte die Regierung ihn unter dem Borwand
zurückziehen, es sei unmöglich , unter der Obstruktion der Sozia¬
listen weiter zu arbeiten. Das klingt alles sehr möglich und
die Erfahrung der letzten Jahre hat genügend gezeigt , daß die
Regierung einen Gesetzentwurf mit Leichtigkeit fallen läßt .

* Paris , 20 . Juli . In der heutigen Vormittagssitzung
der Deputirtenkammer wurde die Vorlage betr.
die vier direkten Steuern mit 516 gegen 7 Stimmen
angenommen, nachdem alle Abänderungsanträge zurück¬
gezogen waren.

* Paris , 19 . Juli. „Petite Republique " erzählt heute , daß
der frühere Justizmintster Senator Thövenet die Panama¬
untersuchung dcßhalb einstellen ließ , weil er durch den Bericht
Quesnah de Beaurepatres selbst sehr schwer kompromittirt wurde.
Um jeden Verdacht gegen sich abzuwälzen hätte er dann seiner
Partei mitgetheilt, er habe sich hierin lediglich dem ausdrücklichen
Wunsche Carnot ' s gefügt .

* Paris , 20 . Juli . Cornelius Herz hat an den Panama -
Ausschuß ein Schreiben gerichtet , nach dem er ihn erst am
12 . August empfangen könne - er müsse aber vorher die schrift¬
liche offizielle Bestätigung haben, daß die Kommission sich ehren¬
wörtlich verpflichte , volles Licht in die Panamaaffaire zu bringen .
— Die Blätter melden , Herz habe an die französische Regie¬
rung einen Schadenersatz von 5 000 000 Francs verlangt für
die Unbill , die ihm durch den gegen ihn angestrengten Er -
preffungsprozeß und Streichung aus der Liste der Ehrenlegion
zugefügt sei. Der in drohendem Tone gehaltene Brief sei
direkt an den Präsidenten Faure gerichtet gewesen , der ihn den
Ministern übergeben hat.

* Nom , 20 . Juli . Die „ Opinione " polemisirt gegen
die Ausführungen der Oppositionsblätter in der ery -
thräischen Grenzfrage und sagt , man wolle einen
neuen Grund zum Kriege schaffen ; man müsse aber eben
jede Eventualität eines Krieges ausrotten . Eine Ga¬
rantie in diesem Sinne werde geschaffen , wenn man
sich dem Willen des Landes und des Parlamentes ge¬
mäß mit dem Hochplateau begnüge. Das Mini¬
sterium sei vollkommen entschlossen , diesen Willen
auszuführen . Die Abtretung Kassala's an England
werde eine sehr leichte Sache sein . Die „ Opinione " hält
dieselbe bereits für verwirklicht . Was Menelik betreffe,
so habe die italienische Regierung nichts von ihm zu ver¬
langen und könne daher keine Zurückweisung erfahren.
Die Afrika-Schwärmer täuschen sich , wenn sie glauben , daß
die Regierung geneigt sein werde , wegen einiger Meter
erytrhräischer Felsen mehr oder weniger eine neue afrikanische
Frage zu erfinden. Es bestehen daher gegenwärtig keinerlei
Schwierigkeiten mit Abessynien. Ueber die Gebietsfrage habe
die Kammer sich klar dahin ausgesprochen, daß sie sich mit
dem Hochplateau begnügen wolle . Es wäre indeß ein
Jrrthum , zu glauben , daß die Liquidation der großen
Jrrthümer der Vergangenheit sich in kurzer Zeit voll¬
ziehen könne . Das Blatt schließt : Wie der Ministerpräsi¬
dent di Rudini ankündigte , müssen wir nicht aus Afrika
flüchten , aber uns vom Hochplateau zurückziehen , wenn
unser Interesse und unser freier Wille es gerathen er¬
scheinen lassen werden.

* London , 20. Juli . Der von Balfour beantragte
Schluß der Erörterung über den Etat des Auswärtigen
wurde mit 166 gegen 73 Stimmen, der Etat selbst dann
ohne besondere Abstimmung angenommen.

* London , 20 . Juli . Unterhaus . Bei der Erörterung des
Etats des Ko l o ni a la mtes griff Arnold Fo r st e r Rhodes
heftig an . Der Bericht des Untersuchungsausschussessei unzu¬
länglich und unbefriedigend , um so mehr, da das Vorgehen der
Chartered Compagny nicht untersucht worden sei .

Balfour weist die Angriffe Forstrr 's energisch zurück . Die
Beschuldigung , daß die Regierung die Debatte zu Hintertreiben
suche, sei grundlos . Die Verantwortliche Opposition habe nicht
die Debatte verlangt. Was Rhodes betreffe , so habe der Aus¬
schuß den Einfall Jameson 's als gänzlich ungerechtfertigt ver-
urtheilt . Rhodes selbst habe nie versucht, ihn zu rechtfertigen.
Es sei jedoch völlig anzuerkennen, daß Rhodes Südafrika und
dem Reiche werthvolle Dienste erwiesen habe . (Beifall .) Was
wir zu sichern haben , ist , daß die Verwaltung des Landes eine
gerechte ist und nicht illegitim durch pekuniäre Rücksichten be¬
stimmt wird. Redner gibt die Versicherung ab, daß die Regie¬
rung alles thun werde , um dieses Ziel zu erreichen .

Harcourt bemerkt, er sympathisire mit einem großen Theil
von Forster 's Rede , aber Balfour müsse wissen , daß eine Ge¬
legenheit zur Besprechung dieser wichtigen Angelegenheit gegeben
werden müsse. Er verlangt deßhalb , daß ein bestimmter Tag
zur Besprechnung angesetzt werde .

Balfour erwiderte , falls Harcourt die Erörterung über den
Südafrika -Ausschuß wünsche, werde er Zeit dafür finden, aber
die Sache müsse durch einen spezifischen Antrag angeregt werden,
über den abgestimmt werden könne. Im weiteren Verlaufe der
Debatte gab Balfour der Hoffnung Ausdruck , am Montag oder
Dienstag der nächsten Woche die südafrikanischen Angelegenheiten
zu besprechen .

Stanhope bemerkt, er werde eine Resolution beantragen ,
welche die Unterlassung eines energischen Eingreifens und den
Bericht des Untersuchungsausschusses bedauert, hauptsächlich die
Unterlassung des Vorschlages besonderer Schritte gegen Rhodes
und die Unterlassung eines sofortigen Berichtes über den Unge¬
horsam Hawksleh ' s bei Unterbreitung gewisser Telegramme .
Die Resolution werde ferner beantragen, daß Hawksley vor die
Schranken des Unterhauses zitirt werde , um die Telegramme
vorzulegen.

^ St . Petersburg , 20 . Juli . Wie man aus St . Peters¬
burg berichtet , wird sich die Kronprinzessin - Witwe
Stephanie , welche gegenwärtig incognito die an der
Wolga gelegenen Städte besucht, hierauf nach Moskau
und St . Petersburg begeben , wo sie in offizieller Weise
empfangen werden wird.

* Washington, 20. Juli . Das Repräsentantenhaus
nahm um Mitternacht den Konferenzbericht betreffend die
Tarifvorlage mit 185 gegen 118 Stimmen an.

* Labuan (Britisch Nordborneo) , 20 . Juli. Die nach
Gaya entsandte britische Expedition ist hierher zurück¬
gekehrt , nachdem sie den von den Aufständischen gefangen
gehaltenen Schatzmeister Neubronner befreit hatte . Die
Aufständischen waren mit ihrem Raube entflohen , daher
ihre befestigte Stellung angegriffen wurde.

Verschiedenes .
st Brüssel , 19 . Juli . ( Telegr .) Eine Bekanntmachung im

„Staatsblatt " fordert die Bürgermeister auf , eine Liste der
Ernteschäden einzusenden , die durch die Gewitter der letzten
Monate verursacht wurden. Auf Grund dieser Listen sollen
Nachlässe der Grundsteuer erfolgen , doch so , daß Nachlässe im
Betrags von nur ein Francs nicht ertheilt werden.

s- Kattowitz , 20 . Juli . (Telegr.) Dem „Oberschles . Tagebl ."
zufolge stürzte gestern Nachmittag der neu erbaute, 150 Fuß
hohe Schornstein der Zinkhütte in Rosdzin ein . Mehrere
Personen wurden getödtet , mehrere verletzt . Einige liegen
noch unter den Trümmern.

s- Kattowitz » 20 . Juli . (Telegr.) Nach der „Kattow . Ztg ."
sind bisher aus den Trümmern des eingestürzten neuen Schorn¬
steins der Zinkhütte zu Rosdzin drei Todte , davon zwei ganz
verstümmelt, und zwei Schwerverletzte geborgen worden . Man
vermuthet, daß noch mehr verunglückt sind . Wahrscheinlich ist
das Unglück durch eine Explosion in den Flugstaubfeuerungs¬
anlagen und der Gase, die sich im Schornstein angesammelt
hatten, entstanden . Die Anlage wurde erst gestern zum erstcnmale
in Betrieb gesetzt .

4 Kapstadt , 20 . Juli . (Telegr .) Die in der Debeersgrube
Verschütteten sind lebend herausgebracht worden mit Aus¬
nahme eines Europäers und eines Eingeborenen.

Familiennachrichteu .
Auszug aas dem Varlsruhrr Standrsduch-Nrgtftrr.

Geburten . 12 . Juli . Sofie Hedwig , B . : Adolf Schneider,
Dekorationsmaler . — 14 . Juli . Wilhelm Josef, B . : Wilhelm
Josef Wunsch , Fabrikarbeiter. — 15 . Juli . Willi Hermann, B . :
Bertram Strauß , Kaufmann. — Anna Bertha , B . : Johann
Förster , Küfer und Wirth . — 16 . Juli . Otto Eugen, V . : Fried .
Kornmüller, Schutzmann. — 17 . Juli . Bruno Hugo Robert ,
B . : Robert Bruno Kühl, Schriftsetzer . — Arthur, B . : 4 Karl
Meißgeier, Schieferdecker . — 19 . Juli . Max Retnhold, B . : Karl
Ruf, Zimmermann .

Eheaufgebote . 19 . Juli . Emil Sauer von hier, Kauf¬
mann hier, mit Amalie Friedrich von hier . — Moritz Merzbach
von Frankfurt a . M ., Kaufmann in Berlin , mit Bella Ettltnger
von hier . — vr . Johannes Elle von Berka, prakt. Arzt in
Frankfurt a . M ., mit Hedwig Seneka von hier .

Eheschließungen . 20 . Juli . Gustav Hanfmann von
Karlsruhe , Schlosser hier , mit Elisabeth Dieffenbacher von Mann¬
heim . — Bernhard Hunstcker von Hofen , Kutscher hier, mit
Theresia Schaupp von Dettingen. — Wilhelm Göltenbodt von
Unterschwandorf, Sattler hier , mit Emma Schlotterbeck von Locke .

Todesfall . 18. Juli . Babette, Ehefrau von Taglöhner
Johann Burgardt , 58 I .

Wetterbericht der Deutschen Keewartr in Hamburg vom
20. Juli 1897, 8 Uhr Morgens .

Eine flache Depression mit Barometerständen unter 755 mm
erstreckt sich von Westen her über England und Nordfrankreich
ostwärts bis zur unteren Oder, während der Luftdruck über Lapp¬
land am höchsten ist - ein Minimum liegt am Eingang des Kanals .
In Deutschland ist das Wetter ruhig, an der Ostsee heiter, sonst
wolkig - die Morgentemperaturen sind gestiegen, liegen aber mit
Ausnahme von Ostpreußen noch unter den normalen. Regen
fiel an der Küste und in Begleitung von Gewittern im Süden .

WtUrrilngsbeobachtungea der Mrtrorol. Station Karlsruhe .

Juli
Barom , Therm.

Min
^

in 6.
Absol . ^Feuchtig-
Aeucht . > keit in Wirr-

m >n i Pro, .
bedeckt19 . Nachts 9 U. 743 .5 ^ 20 .8 14 .3 78 E

20 . Mrgs . 7 U . 744 .4 20 .2 13 .4 ! 76 SW heiter
20 . Mtttgs . 2 U . 742 .9 26 .5 14 .4 ^ 57 SE bedeckt

Höchste Temperatur am 19 . Juli 27 .1 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 17 .7 .

Niederschlagsmenge des 19 . Juli 0 .0 mm.
Wafferftand des Rheins . Maxau » 20 . Juli : 4 .62 m,

gefallen 0,6 m . _ _

Telearapkische Kursberichte
vom 20 . Juli 1897.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kredttaktien 314 ' /°, Staatsbahn ,
294' /«, Lombard. 76° /„ 3 ' //, , Portugiesen 23 .80, Eghpter 107 .90,
Ungarn 104.40 , Diskonto - Kommanvit 208 .— , Gotthardaktien
155 .— , 6" /„ Mexikaner 97 .30, 3°/„ Mexikaner 26 .60, Ottoman -
bank 114 .75 , Türkenloose 35 .90 , Italiener 94 .40 , Meridional
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .70, Wechsel
London 203.62, Paris 81 .06, Wien 170.20, Italien 77 .37, Pri -
vatdiskont V/z, Napoleons 16 .23, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
104 .— , 3°/« Deutsche Reichsanlethe 97 .70, 4"/, Preuß . Konsole
103 .95, 4"/o Baden in Gulden 100 .80, 4°/„ Baden in Mark 10145 ,
3 ' /// » Baden in M . 103 . 15 , 3»/, Baden tn M . 97 .85,4 °/, Monopol-
griech. 28.55,5 °V Italiener 94 .45, Oesterr. Goldrente 104 80, Oest.
Stlberrente 87 .40, Oest Loose V. 1860 128 .85 , Portug . 35 .75,
Neue 4" /„ Russen 66 .85, 4" /, Serben 67 .45, Spanier 63 .—,
Türkenloose 35 .95, 1°/, Türken v . 21 .85, 4V/ , Ungarn 104 .85,
Ungarische Kronenrente 101 .—, 5" /„ Argentinier72 .25, 5"/, Chi¬
nesen von 1896 100 .90, 6°/, Mexikaner 97 .35, 5' /,°/« Mexik. 93.30,
3" /„ Mexik . 26 .60 , Berl . Handelsgesellsch. 171 .80, Darmst . Bank
157 Deutsche Bank 211 .60, Dresdener Bank 162 .20, Badische
Bank 118 .— , Rhein. Kreditbank (alte) 136 — , Rhein. Kredttb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 172 .05, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .25 , Oesterr .
Länderb . 204' / « , Wiener Bankverein 222' /z, Banque Ottomane
114.90 , Hessische Ludwtgsbahn 118 .20, Elbthalaktten — .—,
Schweizer Centralbahn 139 .70, Schweizer Nordostbahn 113 .80,
Schweizer Union 8410 , Jura -Simplon 89 .— , Mtttelmeerbahn
103.35, Meridional 135 35, Badische Zuckerfabrik 56 .50 , Harp .
186.— , Nordd. Lloyd 105 .95 , Hamburg—Amerika 122 .50,
Gritzner Maschinenfabrik 270 .60, Karlsruher Maschtnenb . 167 .— ,
(2 ' / « Uhr.) Kreditaktien 314V, , Diskonto - Kommandtt 207 .80,
Staatsbahn 294ff„ Lombarden 76°/, . Tendenz : fest.

Frankfurt . (Kurse von 2°/, Uhr Nachm .) Kreditaktien 314' /«,
Diskonto -Kommandtt 207 .60, Privatdtskonto — , Staatsbahn
294Lombarden 76 ' /, , Italiener — .— . Tendenz : fest .

Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktien 231 .60 , Dtskonto-
kommandtt 207 .60, Staatsbahn 147 .40, Lombarden 37 .40, Ruff-
Noten 216.20, Laurahütte 162 .30, Harpener 186 .10, Dortmunder
99 .30 , Italiener — . Tendenz : fest .

Berlin . (Schluß! .) 4°/, Reichsanl . 103.90 G ., 3»/, Reichsanl.
97 .75 Br . , 4«/ , Preuß . Konsole 103.90 G . , Oesterr. Kredit 232 .10,
Diskonto Kommandtt208 .—, Dresdener Bank 162 20 , National¬
bank für Deutschland146 .80, Bochumer Gußstahl 170 50, Geilen¬
kirchen Bergwerk 179 .10 , Laurahütte 16210, Harpener 185 .90,
Dortm . 99 .10, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 247 .50, Deutsche
Metallvatronenfabrik 377 .75 , Hamburg.-Amertk . Packet . — .—,
Kanada - Pacific 63 .40 , Privatdtskonto 2° /,

Tendenz : Allgemein sehr ruhig. Deutsche Bank anziehend,
notirte jedoch etwas unter dem bisherigen Haussestand . Haupt¬
papiere in Montanwerthen auch heute wieder gefragt . Türken¬
lose höher. Schweizerbahnen etwas schwächer . Kredit nach an¬
fänglichen Schwankungen erholt .

Wie « . lBorbörse.) Kreditaktien 370 .12, Staatsbahn . 347 .40,
Lombarden 85 .50, Marknoten 58 .67, 4°/, Ungarn 122,75 , Papier -
revte 102.15, Oesterr. Kronenrente 101.30, Länderbänk 240 .50,
Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/» Rente 104.65 , Spanier 62 .—,
Türken 21 .87 , 3°/„ Italiener 94 27 , Banque Ottomane 570 — .
Rio Tinto 659 . Tendenz : — .

Paris . (Schlußkurse.) 3°/» Rente 104 .67 , 3 ' /, Portugiesen
22°/«, Spanier 62 ' / « , Türken 21 .85 , Banque Ottomane 570 .—,
Rio Tinto 558 .— , Banque ^ Paris 862 — , Italiener 94 .10,
Debeers 727 — , Robinson 203 . —. Tendenz : still.

London . (Südafrika »! . Minen.) Deebers 27°/ . , Chartered 2°/. ,
Goldstelds 4' /z , Randfontein 2 ' /, Eastrandt 4 ' /,.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kay in Karlsruhe .

M. i.zz
»rbtge Henneberg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 per Met.
- glatt , gestreift , karriert, gemustert, Damaste rc . (ca . 240 versch.
Mal. und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) porto- uns steuer-
ei ins ltaus. — Muster umgehend. — Ouroksvbmttl. lagen :
a. 2 Killionen «Seien.
eillen-fsdnllsn K . ttennekero o< » » «°«i.) Lüriek .
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Selleries, dedeulendelesund « eilsus grösstes ?iano-
lorleisger am Klatre, ^eioüss E -21 .15

irntl Harmortimris voll M . 80 bis LI . 8000
von köellster Tonsellonlleit von den einkaollsten bis 2N den Ossis »
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ArlSliljeL
Mitte September beginnt ein neues Schuljahr und werden unter allen

Umständen die Klassen Untertertia bis Unterprima eröffnet werden. Eintritts¬

bedingung für Untertertia ist das zurückgelegte Pensum der dritten Klasse einer

höheren Mädchenschule , also des sechsten Schuljahres . Anfragen um nähere

Auskunft und Anmeldungen von Schülerinnen sind möglichst bald zu richten

an den Leiter der Schule, Herrn Professor Müller , Waldhornstraße 15 .

soeben »
'» meine»» Ler («A ense/u'cnen .

S.14 .
ü ^ aass ^ st ^ asss 14S .

Zun Zeri r'n meinen» ,8cba«/e»rsien KusAesiM.

^ relbui -
K

u . ^ VIR8L « IU L Laäsn .

Dot- o I-! 11 Nisrnrirellstrasse rn l -sgs Lrei -

llnrxs Asierrsnss . mir praebrv . Larten nmxed . Höret . mir allem Ovm-

iort einxeriellrsr . Lauer im Hause . VU » strg « OsIsgs » Ostt kür !

Dorrnlsts » OssoONttsi ' sissnU « u k' sirsiorräns Lsnsion

naob Dsbsreinirunkc . SssriLsr - r LlsOrrtüsi ' ^ r-s » L

Oefientliche Anffordernng.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Stadtgemeinde Konstanz betreffend .
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung , die seit länger als

30 Jahren in die oben genannten Bücher eingeschriebenen Einträge zu erneuern .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten

Einträge werden gestrichen werden. Ein Berzeichniß der in den Büchern der

hiesigen Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt
in der Kanzlei des Unterzeichneten — Fischmarkt Nr . 2 , ebener Erde — zur

Einsicht offen .
Hierbei wird zugleich darauf aufmerk,am gemacht , dag die öffentliche Ver¬

kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬

biger gilt.
Konstanz , den 19 . Juli 1897 .

G .12 .

Der Grand - and Pfandbuchführer:
Jung .

UMgartm - CkMler.
Mittwoch den 21 . Juli 1897 :

Größter Lach erfolg !

Schwank in 3 Akten
Von Hirschberger und Kraatz .

Donnerstag den 22 . Juli 1897 :

kalrniilL « .
Komische Operette in 3 Akten von

Franz v . Suppee .

Freitag den 23 . Jnli 1897 :
NovitStl Novität !

Die MMiikrlmgsscktM .
Comödie in 4 Akten von H . Sudermann .

Abonnement : 12 Bons und 6 Bons .
Theaterkasse : Xslssnsl «-. L2s ,

10- 1 und 4- 6 Uhr. F .999

Eigeltingen , Amts Stockach.

Arzt-Gesnch.
Durch den Wegzug des bisherigen

Arztes , Herrn Dr .Wenz, ist die hiesige
Arztstelle in Erledigung gekommen und

soll alsbald , durch einen in allen drei

Fächern licenzierten Arzt wieder besetzt
Werden .

Die Stelle ist dotirt mit 9t 0 Mark
und 16 Ster Holz. Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Approbations-

Scheine innerhalb drei Woche « beim
Gemeinderath dahier melden . G .13 .

Der Gemeinderath.

Cigarrenfabrik,
sehr leistungsfähig, sucht gut eingeführ¬
ten Agenten gegen hohe Provision .

Offerten wolle man unter 0 . 15 an
die Exped . d . Bl . richten . G '15 .1

tzmWMWr .
Ein lediger, junger Mann, der

perfect fahren kann und von angeneh¬
men Aeußern findet dauernd Stelle .
Off . unter X - 2133 an Haasenstein
L Bögler A .G ., Karlsruhe . F .972 .2

dem oben bezetchneren Grundpuck m den
Grund - unv Psandvuchern von Kou-

marsreuthe nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche längstens
in dem vor Großh . Amtsgerichte Em¬
mendingen am
Samstag den 6 . November 1897 ,

Bormittags 9 ^/z Uhr ,
stattfindenden Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die glicht angemeldeten An¬
sprüche denAufforderuugsklägern gegen¬
über für erloschen erklärt werden.

Emmendingen, 13 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B .
H a e se .

Ausschluß !:rtkeil
G7 . Nr . 18,564. Bruchsal . Das

«ÄL-
Fre 'wllUqe Gerichtsbarkeit.

txrvcn Ausruf.
F -996 .1 . Pforzheim . Der am 17 .

März 1897 zu Neuhausen, Amts Pforz¬
heim , Großherzogthum Baden, kinderlos
verstorbene Witwer Eusebius Bolz ,
Weber u . Landwirt!), hat seiner Schwe¬
ster , Gertrud , gcb . Bolz, Ehefrau des
Landwirths Lukas Schwahl in Neuhau¬
sen, sein ganzes Vermögen mit der Auf¬
lage vermacht , den Kindern seines in
Amerika verstorbenen Bruders , Bern¬
hard Bolz, die Summe von 400 Mk .
— vierhundert Mark — baar auszu¬
zahlen. Diese Summe ist bei der Städ¬
tischen Sparkasse Pforzheim deponirt.

Die Bernhard Bolz Kinder werden
nunmehr ausgefordert, zur Geltend¬
machung ihrer Ansprüche sich — jedoch
nur mit urkundlich beglaubigten Nach¬
weisen ihrer Berechtigung — baldmög-

Großh . Amtsgertcht Bruchsal hat heute ^ Unterzeichneten zu wenden ,
folgendes Urthell erlassen : ^rn 29 . Novemb . r 1865 verstor-

„ M ^^ffch^ buch Nr . 3462 (alte Ehefrau genannten Erblassers,
Nr . 17859) über die Einlage des Wil- PxMiiw , geb . Leicht , hinterließ eine
Helm Schäfer von Neuthard ber der Unzahl von Liegenschaften , welche bis
städtischen Sparkasse Bruchsal nn Be- Tode ihres Ehemannes in Nutz-

Kürgerliche Rechtsstreite .
Ladung.

G10 .1 . Nr . 8576 . Offen bürg .
Die Ehefrau des Schmieds Martin
Maurer , Helene , geb . Bahn , z . Zt .
Dienstmagd zu Straßburg i . E ., ver¬
treten durch Rechtsanwalt Friedmann in
Offenburg, klagt gegen ihren genannten
Ehemann, früher wohnhaft in Achern ,
jetzt an unbekanntem Orte abwesend ,
wegen harter Mißhandlung , grober Ver¬
unglimpfung und wegen Ehebruchs, mit
dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die >
Civilkammer I des Großh . Landsgerichts ^
zu Offenburg auf I

Dienstag den 26 . Oktober 1897 , !
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt >
zu bestellen . !

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung ^
Wird dieser Auszug der Klage bekannt l
gemacht . !

Offenburg, den 19 . Juli 1897 . j
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Haungs .
Änsgebm.

G '8 .1 . Nr . 9996. Emmendingen .
Landwirth Andreas Schmidt von
Sexau hat vor seinem am 8 . Januar
1896 ersolgten Ableben nachbenannte
Liegenschaft

"
auf Gemarkung Kollmars -

reuthe, nämlich : Lagerbuch Nr . 1322:
20 ar 7 gm Ackerland auf dem Krumm¬
acker , neben August Roser in Sexau ,
an Landwirth Andreas Schillinge:: in
Sexau verkauft . Der Eintrag zum
Grundbuche, der in Folge des Ablebens
des Berküusers unterblieben war , soll
nunmehr nachgeholt werden, der Ge¬
meinderath Kollmarsreuthe versagt je¬
doch die Gewähr , da ein grundbuch¬
mäßiger Eigenthumstitel nicht besteht .
Die gesetzlichen Erben des Verkäufers
Andreas Schmidt, als : 1 . Friederike
Schmidt, Ehefrau des Taglöhners Wil¬
helm Müller in Sexau , 2 . Magdalena
Schmidt, Ehefrau des Landwirths Math .
Bruckbach in Sexau , 3 . Fabrikarbeiter
Wilhelm Schmidt in Freiburg , alle ver¬
treten durch Rechtsanwalt Dreifuß in
Emmendingen, haben daher das Auf-
aebotsverfahren beantragt .
" Es werden alle diejenigen , welche an

Druck nnd Verlag

bei der
Be¬

trage von 774 Mk . 32 Pf . — Sieben¬
hundert siebenzig vier Mark 32 Pf . —
wird für kraftlos erklärt . Der Antrag¬
steller hat die Kosten zu tragen .

Bruchsal, den 12 . Juli 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz.
Konkurle -

G .l . Nr . 9254. Müllheim . DaS
Großh . Amtsgericht hat verfügt:

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Ludwig Fur¬
ier von Steinenstadt ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzetchniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf

Freitag den 13 . August 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
bestimmt .

Müllheim, den 17 . Juli 1897 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbeinweisnng .
F .1000.1 . Nr . 9776. Engen . Die
Witwe des am 15 . Mat 1897 in Ehingen
verstorbenenSchuhmachers Max Brug -

ger , Sofie , geb . Murr , hat um Ein¬
weisung in dessen Nachlaß nachgesucht .
Einwendungen gegen dieses Gesuch find

binnen drei Wochen
hierher anzuzeigen.

Engen , den 17 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) Geißmar .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Schiel .
G .91 . Nr . 14,777. Schwetzingen .

Schreiner Friedrich L- eitz Wwe., Anna,
geb . Weber in Oftersheim , hat um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlaffen-

schaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird staltgegeben,

wenn nicht binnen
vier Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Schwetzingen , den 13 . Juli 1897 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Maurer .

F .899.3 Nr . 14,577. Mosbach .
Gr . Amtsgericht hier hat heute verfügt :

Steinhauer Angelus Flicker in Sattel¬

bach hat dahier um Einsetzung in Beptz
und Gewähr der Berlaffenschaft seiner
verstorbenen Ehefrau , Elisabetha, geb .
Kraft vonSattelbach nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht
binnen drei Wochen Einsprachen
dahier erhoben werden. Mosbach, den
12 . Juli 1897 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Heber ,

der G . Braun 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

nießung desselben standen .
Behufs Auseinandersetzung des ehe¬

weiblichen Nachlasses werden die Be¬
theiligten aufgefordert, sich mit urkund¬
lichen Nachweisen ihrer Berechtigung

binnen zwei Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden .

Berechtigt sind die fünf vollbürtigen
Geschwister der Erblasserin, beziehungs¬
weise die ehelichen Nachkommen von
solchen.

Pforzheim, den 17. Juli 1897 .
Der Großh . Notar :

Walz .
Haiidelsregjstereintriige .

F .881 . Nr . 33,589 . Heidelberg .
Zu O .Z . 99 Band II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
„P . Bachmann L Co ." , offene Han¬
delsgesellschaft in Nußloch .

Theilhaber der Gesellschaft sind :
1 . Peter Bachmann, Bäcker in Nuß -

loch, verheirathet mit Elise, geb .
Baust von da, obne Ehevertrag .

2 . Georg Seibert , Wirth in Nußloch ,
verheirathet mit Magdalena , geb .
Schneider von da, ohne Ehevertrag .

3 . Adam Hohl , Kunstschlosser hier,
verheirathet mit Barbara , geb .
Schneider von Nußloch , ohne Ehe¬
vertrag . Die Gesellschaft hat am
9 . Juli 1897 begonnen.

Heidelberg , den 9 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
F -925 . Nr . 14,659 . Schwetzingen .

Ins Firmenregister wurde unterm Heu¬
tigen eingetragen: O .Z . 359 : M . Laux ,
Colonial- und Kurzwaarengeschäft in
Schwetzingen . Inhaberin ist die ledige
Maria Laux in Schwetzingen .

Schwetzingen , den 14 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
F940 . Nr . 8268 . Radolfzell . Zu

Ordn .Z . 217 des diesseitigen Handels¬
registers wurde heute eingetragen:

Firma Leopold Bloch in Gailtngen.
Der Firmeninhaber , Leopold Bloch

in Gailingen, hat sich verehelicht mit
Bertha , geb . Guggenheimer von Jh -
ringen . Laut Ehevertrag vom 28 . Juni
1897 wählten die Eheleute das Geding
der gesetzlichen Gütergemeinschaft, jedoch
mit der Abänderung , daß jeder Theil
die Summe von 50 M . in die Gemein¬
schaft einwirft , während alles übrige
Vermögen, gegenwärtige und zukünf
tige , liegende und fahrende, aktive
und passive, von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen ist.

Radolfzell, den 7 . Juli 1897.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr . Pfafferott .

Handelsregister-Einträge .
939 . Nr . 13,473 . Lahr . In das

Gesellschaftsregister zu O .Z . 179 wurde
eingetragen:

Äktienbrauerei Dinglingen .
Die Generalversammlung vom 28.

November 1896 hat beschlossen, den Sitz
der Gesellschaft von Dinglingen nach
Freiburg zu verlegen.

Lahr, den 14 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .
F :937 . Nr . 7447/8. Wolfach . In

das diesseitige Handelsregister wurde
heute eingetragen, nnd zwar :

I . In das Gesellschaftsregister zu
O .Z . 49 die Firma „Gißler L Sohn "
in Wolfach . Offene Handelsgesellschaft.
Errichtung der Gesellschaft 1 . Juli 1897.
Gesellschafter sind Anton Gißler und
Adolf Gißler, beide Fruchthändler in

: Wolfach . Jeder der Gesellschafter ist
: berechtigt , die Gesellschaft zu vertreten .
! Der Gesellschafter Anton Gißler ist
verheirathet mit Wallburga geb . Riehle
von Lahr . Nach dem Ehevertrag vom

j 21 . Januar 1876 wirft jeder der Ehe¬
gatten den Betrag von 50 Mark zur
Gütergemeinschaft ein . Alles übrige,
bewegliche und unbewegliche , aktive und
passive, jetzige und künftige Vermögen,
welches die Ehegatten einbringen, wird
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
oder für Liegenschaft erklärt . Der Ge¬
sellschafter Adolf Gißler ist verheirathet
mit Maria geb . Bivell von Wolfach .
Nach dem Ehevertrag vom 24 . Oktober
1896 schließen die Brautleute alles
fahrende und liegenschaftl .che Vermögen,
welches sie in die Ehe einbringen oder
während der Ehe durch Erbschaft oder
Schenkung erwerben werden, von der
Gemeinschaft aus , bis auf die Summe
von 50 Mark, welche jeder Theil der
Gemeinschaft überläßt . Die ehelichen
Güterverhältnisse bestimmen sich somit
nach den Sätzen 1500 bis 1504 des
badischen Landrechts.

II . In das Firmenregister zu O .Z .
142 Firma „Anton Gißler" in Wolfach .
Die Firma ist erloschen .

Hiermit ist auch die dem Adolf Gißler
unterm 11 . November 1896 ertheilte
Prokura erloschen .

Wolfach , den 14 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Miltner .

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung .

! Sect . III . J .Nr . 5376/441. Karls¬
ruhe . Georg Renatus Schlieriger ,
geboren zu Havre , Kanonier der 2.

! Kompagnie Badischen Fuß - Artillerie-
^Regiments Nr . 14, ist durch rechtskräf-
^tiges kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
^10 ./13 . d . Mts . im Ungehorsamsver-
^fahren für fahnenflüchtig erklärt und zu
200 Mk. Geldbuße verurtheilt worden.

Karlsruhe , 15 . Juli 1897 . F 949 .
König ! . Gericht XIV . Armeccorps.

Berwaltungssachen.
Nr . 343 . Tauberbischofsheim .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

, Gemarkung Ebenheid , Amt Wertheim,
wird Tagfahrt auf

Montag den 2 . August 18S7 .
von Vormittags 11 Uhr an , in das
Rathhaus zu Ebenheid anberaumk.

! Die Grundeigenthümer werden hievon
in Kenntniß gesetzt und bezugnehmend
auf Art . 7 der Landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 11 . September 1883 auf¬
gefordert, die zu Gunsten ihrer Liegen¬
schaften etwa bestehenden Grunddienst¬
barkeiten unter Anführung ihrer Rechts¬
urkunden dem anwesenden Lagerbuchs¬
beamten zum Eintrag in das Lagerbuch
.anzumelden.

Tauberbischofsheim, 19 . Juli -1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

I - B.
Gerling . F '998 .

F .920.2 . Nr . 4073. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zur
Herstellung eines menen Maschinen -
hanses und zur Verlängerung der be¬
stehenden Wagenremise auf d . Bahn¬
hof Oos sollen M Wege schriftlichen
Angebots vergeben werden.

Veranschlagt zu M .
1 . Die Grab -, Maurer - und

Stetnhauerarbeiten f . beide
Gebäude zusammen . . 15900

2 . Zimmerarbeiten . . . . 6100
3 . Die Blechnerarbeiten . . 650
4 . Die Schmied- u . Schloffer-

arbeiten . 2400
5 . Die Glaserarbeiten . . . 330
6. Die Tüncherarbeiten . . 720
Die betr. Pläne , Arbeitsbeschriebeund

Bedingungen können in den üblichen
Geschäftsstunden auf dem Büreau des
Bahnmeisters in Oos eingesehen wer¬
den , woselbst auch die mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen portofreien
Angebote spätestens bis

Mittwoch den 28 . ds . Mts „
Vormittags IO Uhr,

entgegengenommen werden.
Karlsruhe , den 15 . Juli 1897.

Der Großh . Bahnbauinspektor
des Bezirks Rastatt .
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